
Deutsche Waffen an Diktatoren und Scheindemokraten

Den Tätern Name, den Opfern Stimme geben, 
Demokratiebewegungen stärken.

Vortrag und Diskussion mit Jürgen Grässlin

Textbeiträge von Sebastian Reich, Schauspieler 

In den vergangenen Jahren steigerte Europameister Deutschland seine 
Waffenlieferungen auf ein erneutes Rekordniveau. Moralische Grenzen 
existieren nicht: Gewehre und Maschinenpistolen, Militärhelikopter, Panzer, 
Militärelektronik und Störsender wurden selbst an scheindemokratische 
Regierungen und diktatorische Regime geliefert. Mit deutschen Waffen, 
Rüstungsgütern und Lizenzvergaben wurde Jahrzehnte lang die Zivilbevöl-
kerung in den nordafrikanischen Staaten und dem Nahen und Mittleren 
Osten unterdrückt und Demokratiebewegungen mit deutschen Waffen 
bekämpft. Mit an vorderster Front profitieren baden-württembergische 
Unternehmen wie Heckler & Koch und Daimler/EADS von der Repressions-
politik im Maghreb, im Nahen und im Mittleren Osten. 

Wir werden an diesem Abend den Tätern Name und Gesicht geben. Und wir 
wollen den Opfern eine Stimme geben und damit den gewaltfreien demokra-
tischen Widerstand stärken.

Montag 4. April 2011 · 19 Uhr

Katholische Hochschulgemeinde Freiburg · Lorettostr. 24

Zum Referenten: 
Jürgen Grässlin ist Bundessprecher der Deutschen Friedensgesellschaft - Vereinigte 
KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) und Vorsitzender des RüstungsInformationsBüros (RIB 
e.V.). Er ist Autor zahlreicher Bücher über Waffenexporte und Militäreinsätze.

Veranstalter: 
Pax Christi Freiburg, FriedensForum Freiburg, RüstungsInformationsBüro e.V., DFG-VK 
Ortsgruppe Freiburg, Bonhoeffer Gruppe der Auferstehungsgemeinde Freiburg, Freiburger 
Friedenswoche e.V.
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